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marcel Heimbüchel verliert mit
spartas a-Junioren knapp 3:4
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Roijakkers hat Plan B
Basketball-Bundesliga: BG-Cheftrainer muss auf den Ausfall seines einzigen gelernten Spielmachers reagieren

Göttingen. Mit dem Duell bei
den nicht nur nach ihrer Form
suchenden, sondern vor allem
um den Verbleib in der Basket-
ball-Bundesliga kämpfenden
Walter Tigers Tübingen steht für
die BG Göttingen ein wichtiges
Auswärtsspiel an. Doch ausge-
rechnet jetzt fällt mit Khalid El-
Amin der einzige Aufbauspieler
aus. Aber BG-Cheftrainer Johan
Roijakkers hat einen Plan B. Ob
er aufgeht, wird am Sonnabend
ab 20.30 Uhr in der Paul-Horn-
Arena zu sehen sein.

„Khalid hat vergangene Woche
nicht ein einziges Mal trainiert.
Wir hatten dennoch gehofft, dass
er gegen den MBC schmerzfrei
ist, doch beim intensiven Auf-
wärmprogramm waren die Be-
schwerden wieder da – in dersel-
ben Stärke wie unmittelbar nach
der Verletzung“, sagt Roijakkers
frustriert. Mit Blick auf die Partie
in Tübingen heißt das, dass er
wieder ohne gelernten Spielma-
cher agieren muss. Dass Jermaine
Mallett, der ein Probetraining in
Würzburg absolviert, noch ein-
mal für die BG spielen wird, hält
Roijakkers für unrealistisch. Er
glaubt, dass Würzburg das Veil-
chen verpflichten wird.

„Wenn wir im Aufbau über der
Mittellinie sind, ist alles okay.
Deswegen verlange ich von mei-
nen Spielern, den Ball schnell zu
pushen“, beschreibt Roijakkers
seinen Tübingen-Plan. Die Initia-

lisierung des Angriffsmusters
übernehmen dann in erster Linie
Alex Ruoff oder David Godbold.
„Bei unserem System der Motion
Offense ist das aber nicht so ent-
scheidend. Wir vermissen Khalid
aber extrem, weil er wie kein an-
derer freie Schüsse für uns kreie-
ren kann“, sagt der Niederländer.

Damit ist Roijakkers’ Rech-
nung bisher aufgegangen. Die
Verpflichtung des 35-jährigen
US-Amerikaners hatte allerdings
auch einige Risiken geborgen.
Aufgrund eines Quadrizepsseh-
nen-Risses musste El-Amin das
vergangene Jahr pausieren und
kam nicht in Top-Form nach
Göttingen. Doch kaum in der
Leinestadt angekommen, agierte
der Vorbild-Profi mit eiserner
Disziplin. Intensives Training
und Extra-Schichten ließen die
Pfunde purzeln, und schnell wur-
de er der unumstrittene Star im
Veilchen-Kollektiv. Zwei Wochen
dauere es noch, prognostiziert
Roijakkers, bis El-Amin seine
Hüft-Verletzung auskuriert hat.

Die bisherigen Statistiken be-
weisen, dass El-Amin einer der
besten Spielmacher der Liga ist.
Mit durchschnittlich 6,3 Assists
rangiert nur der Tübinger Branis-
lav Ratkovica (6,8) vor ihm. Auf
das packende Duell der besten
Vorlagengeber müssen sich die
Zuschauer nun also bis zum Auf-
einandertreffen in der S-Arena
am 21. Februar gedulden.

Doch auch die Tübinger bekla-
gen den Verlust ihres Führungs-

spielers – und das bis voraus-
sichtlich Februar. Jonathan Wal-
lace fehlt aufgrund einer schwe-
ren Schulterverletzung. Der
Deutsche Meister 2009 (mit Ol-
denburg) und Erstliga-Aufsteiger
2011 (mit dem FC Bayern Mün-
chen) wurde vergangene Woche
operiert. Ohne ihren besten Drei-

erschützen verloren die Tübinger
am Wochenende deutlich gegen
die wegen enormer Verletzungs-
sorgen nur mit einer Rumpf-
Truppe angetretenen Skyliners
Frankfurt.

Ihre zwei Saisonsiege verbuch-
ten die Tübinger zu Hause. Sie
bezwangen Braunschweig und

Crailsheim souverän. Aufgrund
des Fehlens von El-Amin und der
Heimbilanz der Tübinger, blickt
Roijakkers verhalten optimistisch
und gelassen auf das Duell. „Wir
stehen nicht unter Druck. Für
mich ist klar: Es wäre eine kleine
Niederlage, aber ein großer Sieg“,
so Roijakkers.

von mark bambey

Immense Schwächung: Spielmacher Khalid El-Amin kreiert wie kein zweiter BG-Akteur freie Würfe. CR

Beyazit mit
Doppelpack

Göttingen. Yusuf Beyazit hat
seinen Vorsprung im Kampf
um den Tageblatt-Torjäger-
Pokal weiter ausgebaut. Der
Stürmer von Fußball-Be-
zirksligist SG Lenglern traf
im Derby gegen den FC Gro-

ne zweimal
und hat
durch seinen
Doppel-
schlag das
Saisontref-
fer-Dutzend
nun vollge-
macht. Ohne
Chance auf
weitere Er-
folgserleb-
nisse war am

vergangenen Wochenende
Beyazits Verfolger Julian
Kratzert, denn die angesetzte
Partie seines SCW in Bad
Gandersheim wurde witte-
rungsbedingt abgesagt.
12 Tore: Yusuf Beyazit (SG

Lenglern).
9 Tore: Julian Kratzert

(SCW).
8 Tore: Lamine Diop (1. SC

05), Florian Evers (SVG),
Christoph Eckermann (SG
Bergdörfer).
7 Tore: Daniele Galluzzi

(SV Germania Breitenberg),
Adrian Koch (FC Grone),
Lukas Duymelinck (SSV
Nörten-Hardenberg), Martin
Hunger (SG Lenglern).
6 Tore: Richard Strüber

(SV Blau-Weiß Bilshausen),
Mateusz Wolanski (SV Ger-
mania Breitenberg), Björn
Denecke (TSV Bremke/
Ischenrode), Franz Matezki,
Erson Saciri (beide Sparta),
Yannik Psotta (SVG), Rinor
Murati, Jabril Jamal (beide
FC Grone). cro

Tageblatt-Torjäger-Pokal

Nicht mehr Aachens Angstgegner

Göttingen. Aus dem anvisierten
Volleyball-Fest ist nichts gewor-
den. Vor 250 Zuschauern agierte
der ASC 46 gegen den Post Tele-
kom SV Aachen zwar über weite
Strecken auf Augenhöhe, musste
sich aber dennoch mit 0:3 (23:25,
20:25, 23:25) geschlagen geben.
Nach dem letzten Heimspiel des
Jahres stehen die Königsblauen
nun auf Rang sechs in der 3. Vol-
leyball-Liga.

In der vergangenen Saison war
der Tabellenzweite aus Aachen
noch der Lieblingsgegner der
Göttinger, als einziges Team war
es dem ASC gelungen, Hin- und
Rückspiel zu gewinnen. Entspre-
chend erwartungsfroh und moti-

viert startete der Gastgeber ge-
gen den Favoriten in die Partie.
Und bis zum 18:18 hielt die
Mannschaft von Trainer Matthi-
as Polkähn den Satz offen, beide
Teams boten in Angriff und Ab-
wehr einige tolle Aktionen. Aa-
chen zeigte, warum der PTSV
zum Kreis der Titelaspiranten
gezählt wird: Die Mannschaft
von Trainerin Stefanie Haake er-
laubte sich in keinem Mann-
schaftsteil Schwächephasen, prä-
sentierte sich extrem ausgegli-
chen und griff zu, als sich die
Göttinger Annahme zwei kurze
Unsicherheiten erlaubte. Über
21:18 gewann Aachen Durchgang
eins mit 25:23.

Im zweiten Satz setzten sich
die Gäste frühzeitig ab, über 11:16
verlor der ASC mit 20:25 zum
0:2. Die Göttinger zeigten zwar
immer wieder spektakuläre Ak-
tionen, doch Aachen spielte in-
zwischen mit der Präzision eines
Uhrwerks, ließ sich durch gelun-
gene Aktionen der Gastgeber
nicht aus der Ruhe bringen.

Im dritten Satz spielte sich der
ASC eine 6:4-Führung heraus,
doch postwendend holte sich Aa-
chen den 8:8-Ausgleich, ging bei
11:10 wieder in Führung und zer-
mürbte durch Konstanz in Block,
Annahme und Angriff die Heim-
mannschaft. „Wir hätten uns ein-
mal eine größere Führung erspie-
len müssen, dann wäre Aachen
mehr unter Druck geraten. So
haben die das sehr gut gelöst, ex-
trem konstant und konsequent
agiert. Unser Aufschlagverhalten
war nicht so druckvoll, wie wir
uns das gewünscht hätten. Und
Aachen hatte heute einen richtig
guten Tag“, analysierte ASC-
Coach Matthias Polkähn. pk

Volleyball

3. Liga Herren
GfL Hannover – USC Münster 3:2
SSF Fortuna Bonn – VSG Ammerland 0:3
TV Hörde – Tecklenburger Land Volleys 0:3
ASC 46 – Post Telekom SV Aachen 0:3
1. VSG Ammerland 5 15: 2 15
2. Tecklenburger Land Volley 5 15: 4 14
3. Post Telekom SV Aachen 5 15: 6 13
4. TV Hörde 6 12: 12 9
5. SSF Fortuna Bonn 6 11: 14 8
6. ASC 46 6 10: 14 6
7. GfL Hannover 5 9: 14 4
8. VfL Lintorf 5 5: 14 2
9. USC Münster 5 3: 15 1

3. Volleyball-Liga: ASC 46 verliert letztes Heimspiel des Jahres mit 0:3

in Kürze

1. SC 05 zurück
in der Erfolgsspur
Göttingen. mit einem 3:2
(2:2)-erfolg beim vfL bückeburg
hat sich Fußball-niedersachsen-
ligist 1. sC 05 für die 1:9-schlap-
pe beim Heeseler sv rehabili-
tiert. Damit sind die göttinger
als tabellenfünfter wieder ers-
ter verfolger des spitzenquar-
tetts eintracht braunschweig ii,
Heeseler sv, Calenberger Land
und vfv Hildesheim. „Diesmal
hat meine mannschaft gezeigt,
dass sie spielerisch und kämp-
ferisch sehr viel mehr drauf hat,
als sie eineWoche zuvor gezeigt
hat“, lobte trainer arunas Zekas
seine schützlinge für ihre cou-
ragierte Leistung. Zweimal gli-
chen die schwarz-gelben die
Führung der keineswegs schwa-
chen gastgeber aus und erziel-
ten fünf minuten vor schluss
durch den Doppeltorschüt-
zen Finn Daube den verdienten
siegtreffer. „Danach hatten wir
gute Chancen, das ergebnis so-
gar noch höher zu schrauben“,
berichtete Zekas. neben Daube
hob er auch ismail boran, der
das 1:1 erzielt und die beiden
anderen treffer vorbereitet hat,
aus dem starken kollektiv he-
raus. – Tore: 1:0 Quirin (4.), 1:1
boran (28.), 2:1 Dermus (33.),
2:2/2:3 Daube (41./85.). mig

Junioren-FuSSball

Hat es schwer gegen den Aachener Doppelblock: Der ASCer Hendrik
Desinger (l.) gegen die Gästespieler Lux (M.) und Schusser. SPF

Wuppertal/Göttingen. In starker
Form haben sich die zehn gestar-
teten Schwimmer der Waspo 08
bei den Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Wuppertal
präsentiert. Aus der guten Team-
leistung hat jedoch eine Schwim-
merin herausgeragt: Phillis Mi-
chelle Range. Am letzten Tag der
Meisterschaften in der Schwimm-
oper in Wuppertal sorgte sie für
einen wahren Paukenschlag.

In 2:31,09 Minuten hatte sich
die 14-Jährige als Siebte für das
A-Finale über 200 Meter Brust
qualifiziert. Sie toppte damit die
Zielstellung,
über eine der
drei Bruststre-
cken das B-Fi-
nale zu errei-
chen. Obwohl
gesundheitlich
angeschlagen,
bestätigte Ran-
ge ihren Platz
unter Deutsch-
lands acht besten Brustschwim-
merinnen und schlug nach 2:31,15
Minuten auf Platz sieben liegend
an. „Ich war so aufgeregt vor dem
Rennen und bin dann ein biss-
chen schnell angegangen. Es ist
Wahnsinn, im A-Finale zu sein“,
resümierte die Brustschwimme-
rin im Ziel freudestrahlend.

Außer über ihre Lieblingsstre-
cke hatte sie noch vier weitere
Einzelstarts absolviert. In 1:11,01
Minuten bestätigte sie über 100
m Brust ihre zwei Wochen alte

Bestzeit und schwamm auf einen
guten 19. Platz. Über 50 m Brust
sprintete sie in 33,26 Sekunden
auf Rang 26. In 2:22,46 Minuten
wurde Range 36. über 200 m La-
gen und in 1:08,99 Minuten 51.
über 100 m Lagen.

Viviane Simon pulverisierte
ihre erst vor zwei Wochen aufge-
stellte Bestzeit über 100 m Rü-
cken um fast eine Sekunde und
schwamm in 1:04,77 Minuten auf
Platz 31. Der Langstreckler Mar-
cel Jerzyk schlug nach 8:14,52 Mi-
nuten auf Platz 21 an.

Gute Platzierungen sicherten
sich auch die vier Staffeln im
schnellen Wuppertaler Becken:
Die Herren verbesserten ihre
zwei Wochen alten Vereinsrekor-
de über 4x50 m Freistil und 4x50
m Lagen um eine halbe Sekunde.
Rico Paul, Sebastian Kamlot,
Philip Krumbach und Sören
Beuermann holten in 1:40,06 Mi-
nuten Platz 37 über 4x50 m Frei-
stil. Über 4x50 m Lagen erreich-
ten Kamlot, Henrik Fischer, Beu-
ermann und Paul in 1:51,45 Mi-
nuten Rang 45. Die Damen
schlugen mit Range, Simon, An-
nika Teuber und Clara Kamper
über 4x50 m Freistil in 1:52,86 als
34. an. Über 4x50 m Lagen be-
gann Simon die Rückenteilstre-
cke mit neuen Vereinsrekord von
31,02 Sekunden. Zusammen mit
Range, Kamper und Teuber als
Schlussschwimmerin schwamm
die Staffel in 2:04,47 Minuten
auf Platz 32. acs

Waspos Range ist
siebtbeste Deutsche

P. Range

Deutsche Kurzbahn-Meisterschaften


